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Bestattungsdienste
Zwickau – BDZ

Bestattungsdienste Zwickau
InWürde den Kreislauf des Lebens been-
den – dies ist unser Anliegen. In der schwe-
ren Zeit der Trauer wollen wir Hilfe und
Unterstützung bei der Bewältigung aller
mit einem Sterbefall verbundenen Formali-
täten geben.

Mit Können und Engagement stehen wir
Ihnen als alteingesessenes und kommuna-
les Unternehmen in allen menschlichen und
fachlichen Fragen hilfreich zur Seite.
Sprechen Sie uns an! Unsere Mitarbeiter
sind stets für Sie da.

�� Vermittlung von Erd-, Feuer- und See-
bestattungen

�� pietätvolle Versorgung des Verstorbenen
�� Überführungen im In- und Ausland
�� umfangreiche Auswahl an Bestattungs-

artikeln
�� Annahme von Traueranzeigen und Dank-

sagungen

�� Trauerkartendruck, Kondolenzlisten
�� Hilfe bei der Gestaltung von Trauerfeiern
�� Vermittlung von Rednern und Trauer-

musik
�� Bestellung von Kränzen, Gebinden und

Sträußen
�� Bestattungsvorsorge

Bestattungsdienste Zwickau
Verwaltungszentrum, Haus 4
Werdauer Straße 62
08056 Zwickau

Tag und Nacht erreichbar unter
Telefon: 0375 212632, Funk: 0172 3718303

Mo bis Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr, 
Fr 9 bis 14.30 Uhr
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NATURSTEINSCHLEIFEREI
und

STEINMETZBETRIEB
                                              GmbH
Werkstatt: 08056 Zwickau/Bockwa ∙ Muldestraße 65

Filialen Kirchberg ∙ Friedhofstraße 1
Telefon: 03 75/24 21 58 ∙ Fax: 03 75/24 11 58

E-Mail: Steinmetzbetrieb-Behr@t-online.de

André W. Ludwig

Am Bahnhof 7
08056 Zwickau

Tel.: 03 75/283 49 37
Mobil: 01 73/393 78 46

E-Mail: a.w.ludwig@gmx.de

Tag und Nacht erreichbar

A.W.
LudwiG

GEPRÜFTER BESTATTER

www.bestattungen-ludwig-zwickau.de

Steinmetze ............................................................................................... 1, 2, 6
Trauerredner/in ....................................................................................... 4, 10
 U = Umschlagseite

Liebe Leser! Hier fi nden sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und 
Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. Weitere Infor-
mationen fi nden Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de.

mailto:Steinmetzbetrieb-Behr@t-online.de
mailto:a.w.ludwig@gmx.de
http://www.bestattungen-ludwig-zwickau.de
http://www.alles-deutschland.de
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

an den eigenen Tod oder den eines Angehörigen denken viele 
Menschen nicht gern. Oft schieben wir solche Gedanken vor 
uns her. Deshalb stehen wir einem plötzlichen Todesfall in der 
Familie und den damit verbundenen Erfordernissen in der 
Regel ratlos gegenüber. Der nächste Angehörige, der den Tod 
des Ehegatten, eines Elternteils oder eines nahen Verwandten 
miterleben muss, ist oft in seiner Trauer nicht fähig, sich Ge-
danken darüber zu machen, was zu tun ist und an wen man 
sich zu wenden hat, um die notwendigen Formalitäten zu er-
ledigen.

Die vorliegende Broschüre soll eine Hilfe sein, solche Angele-
genheiten rechtzeitig regeln zu können sowie Informationen 
und praktische Hilfen geben. So können Sie sich einen Über-
blick verschaffen, was bei einem Trauerfall im Einzelnen zu 
tun ist.

Friedhöfe sind nicht nur Orte der Trauer und Besinnung, son-
dern gewinnen heute in der so hektischen und kurzlebigen 
Zeit auch als Ort des Lebens und der Begegnung an Bedeu-
tung.

Dieser Ratgeber enthält viel Wissenswertes zu den städti-
schen Friedhöfen in Zwickau, so dass ich Sie ermuntern möch-
te, in einer Stunde der Ruhe, dieses Heft zur Hand zu nehmen, 
um sich zu informieren. 

Ihre

Dr. Pia Findeiß
Oberbürgermeisterin
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Friedhöfe sind in erster Linie Orte für Bestattungen und damit 
Ausdruck und Spiegel für den Umgang mit dem Tod innerhalb 
einer Gesellschaft. Sie sind als Stätten der letzten Ruhe nicht 
nur Orte der Trauer, des Gedenkens und der Erinnerung, son-
dern ebenso Bereiche der Hoffnung, des Lebens und der Be-
gegnung. Viele schätzen sie auch als grüne Erholungsräume 
und kulturelle Kleinode. Unsere Friedhöfe verbinden das Not-
wendige mit dem Nützlichen, die materielle mit der geistigen 
Welt. Hier vollziehen sich Begegnungen zwischen Trauern-
den und Spaziergängern. Gefühle werden ausgetauscht und 
menschliche Wärme vermittelt. Der Friedhof ist Treffpunkt für 
die Bevölkerung einer Stadt oder eines Ortsteils. 

Auch Stadtgeschichte wird hier lebendig. Friedhöfe erzählen 
von den letzten Ruhestätten bekannter Familien und Persön-
lichkeiten. Seit Menschen auf dieser Erde leben, bestatten sie 
ihre Toten. Wenn möglich, werden die Gräber gekennzeich-
net und geschützt. Die Bestattungsformen des christlichen 
Abendlandes haben sich aus den biblisch-israelitischen einer-
seits und den antiken griechischen und römischen Traditionen 
andererseits entwickelt. Die ersten Christen bestatteten ihre 
Toten in Felshöhlen, Erdgräbern, Grüften oder Katakomben. 
Das Römische Reich kannte zur Zeit Christi sowohl Körper- als 
auch Brandbestattungen. Die Christen bevorzugten, dem Auf-
erstehungsglauben gemäß, die Körperbestattung.

Bestattungsredner
Jochen Gebelein

Neuplanitzer Str. 47
08062 Zwickau

Telefon: 03 75-78 11 04
Handy: 0 15 20-4 95 23 73

Kostenlose Hausbesuche!
Erledigung aller Formalitäten!

Termine auch außerhalb der möglich!
www.bestattung-heinzmueller.de

Wilkau-Haßlau
Culitzscher Str. 16

Tag und Nacht erreichbar
Tel.: (0375) 67 11 72

Funk: 0152/08603157

Hilfe im Trauerfall
Bestattungsunternehmen
Heinz Müller
Inh. Antje Müller

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 7.00 – 16.30 Uhr
Di 7.00 – 18.00 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr   

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen,
Transporte, 
Malerarbeiten, Reinigung, 
Wohnungsübergabe an 
Vermieter 
 

Inh. Matthias Walther 
Reichenbacher Str. 91 

H erk ules  – Diens te Zwickau

T e l. 0179  / 756  26  600375 / 819 75 22

http://www.bestattung-heinzmueller.de
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Formalitäten und sonstige
Maßnahmen in Stichworten

●  den Arzt benachrichtigen, wenn der Tod in der Wohnung 
eingetreten ist; Arzt stellt die Todesbescheinigung aus; im 
Krankenhaus oder Heim wird dies ohne Zutun der Angehö-
rigen veranlasst

●  ein Bestattungsunternehmen mit der Überführung beauf-
tragen (welches auf Wunsch auch fast alle mit einem Ster-
befall verbundenen Behördengänge erledigt)

●  die Sterbeurkunden beim Standesamt des Sterbeortes aus-
stellen lassen

●  Bestattungsform festlegen (Erd- oder Feuerbestattung, 
Wahl- oder Reihengrab, Gemeinschaftsgrab)

●  Sarg und Ausstattung auswählen
●  Terminfestlegung bei der Stadt und/ oder der Kirche für die 

Trauerfeier und Beerdigung
●  Ausgestaltung der Trauerfeier regeln (Orgelspiel, Dekorati-

on, Sarggebinde, Kränze und Handsträuße)

●  Zeitungsanzeige (Familienanzeige, Nachruf) verfassen und 
bestellen

●  Adressen für Anschriften bei Trauerbriefen zusammenstellen
●  dem Pfarrer oder Trauerredner Informationen über die ver-

storbene Person zukommen lassen
●  für Trauermahl gegebenenfalls Räumlichkeiten reservieren
●  mit Krankenkasse, Lebensversicherung bzw. Sterbekasse 

abrechnen
●  den Tod eines Rentenempfängers beim Postrentendienst 

melden
●  bei der Rentenversicherungsstelle Vorschusszahlung bean-

tragen
●  Rentenanspruch geltend machen
●  Beamtenversorgung und Zusatzversicherung beantragen
●  den Sterbefall beim Arbeitgeber melden
●  an Trauerkleidung denken

Eine würdevolle Beisetzung ist der Dienst,
den man einem geliebten Menschen erweisen kann.

In unseren Leistungen sind enthalten:
•• Hausbesuch
• Überführungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Finanzielle Hilfe und Vorsorge im Trauerfall

Bestattungen Katrin Horn
Zwickau • Karl-Marx-Str. 106

Telefon Tag & Nacht 0375 / 44 02 656
Wir klären vorsorglich auf, beraten Sie kompetent und 

individuell und entlasten Sie in allen FragenTrauerhalle Eckersbacher Friedhof
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Formalitäten und sonstige
Maßnahmen in Stichworten

●  Angehörige und Freunde benachrichtigen
●  Erbschein beantragen und Testament eröffnen lassen
 (Notar einschalten)
●  Wohnung kündigen, Übergabe regeln
●  Gas und Wasser abstellen, Energielieferungen kündigen, 

Heizungsanlage regulieren
●  Zeitungen und Telefon abbestellen
●  Auto und Kfz-Versicherung ab- oder ummelden
●  Post umbestellen
●  Daueraufträge bei Banken und Sparkassen ändern
●  Fälligkeit von Terminzahlungen prüfen
●  Vereinsmitgliedschaften kündigen
●  bei Bedarf Rechtsanwalt, Steuerberater, Notar einschalten

Tel.: 03 76 01/2 50 05 · Fax: 03 76 01/4 58 24
E-mail: info@grabmale-grosse.de

E-MAIL: a-t-knorr@t-online.de

HAUSHALTAUFLÖSUNG
BERÄUMUNG
RECYCLING

• Beräumung von Wohnungen, 
 Kellern u.s.w.

• Entfernung von Tapeten, Fliesen, 
 Deckenplatten, Teppichen u.s.w.

• bei Auszug machen wir Ihre 
 Wohnung komplett übergabefertig

• kostenlose Beratung

Uwe Dombrowski
Inhaber

Darwinstraße 2
08064 Zwickau

Tel./Fax: 0375 / 20 47 691
Funktel.: 0172 / 937 947 3
E-Mail: dtvd-service@arcor.de

Trauerhalle Hauptfriedhof

mailto:info@grabmale-grosse.de
mailto:a-t-knorr@t-online.de
mailto:dtvd-service@arcor.de
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Bei einem Trauerfall ist es wichtig zu wissen, dass es die quali-
fi zierten Bestattungsunternehmen als ihre eigentliche Aufga-
be ansehen, den Hinterbliebenen hilfreich zur Seite zu stehen. 
Das betrifft – entsprechend der an sie gerichteten Wünsche 
– die Ausrichtung und Durchführung der Bestattung, die Er-
ledigung der Formalitäten bei Behörden, Kirchengemeinden, 
Friedhofsverwaltungen und Krankenhäusern.

Wichtig ist zu wissen, wer überhaupt eine Bestattung regeln 
darf. Im Sächsischen Bestattungsgesetz ist die Reihenfolge 
der Bestattungspfl ichtigen in § 10 geregelt. Diese Aufzählung 
beginnt mit dem Ehepartner, dann die Kinder, die Eltern, die 
Geschwister, der sonstige Sorgeberechtigte, die Großeltern, 
die Enkelkinder und zum Schluss die sonstigen Verwandten. 
Will ein Hinterbliebener, der in der Reihenfolge nicht an 1. Stel-
le steht, die Bestattung regeln, so bedarf es einer Vollmacht 
vom eigentlichen Bestattungspfl ichtigen.

Anzeige beim Standesamt
Jeder Sterbefall ist spätestens am folgenden Werktag nach 
dem Todestag dem zuständigen Standesamt durch die Hin-
terbliebenen persönlich oder durch einen beauftragten Be-
stattungsunternehmer anzuzeigen .

Zuständig für die Beurkundung eines Sterbefalles ist das Stan-
desamt, in dessen Bezirk der Tod eines Menschen eingetreten ist.

Für die Stadt Zwickau ist dies das Standesamt im Einwoh-
ner- und Standesamt im Verwaltungszentrum der Stadt
Zwickau (Werdauer Str. 62, 08056 Zwickau), Haus 6.

Sprechzeiten des Standesamtes:
Mo.  13.00 – 16.00 Uhr
Di.  9.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
Mi. nur nach Vereinbarung
Do.  9.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
Fr.  9.00 – 11.00 Uhr
Telefon: 0375/83 34 10 oder 83 34 18

Ist der Tod im Krankenhaus eingetreten, so erfolgt die schrift-
liche Anzeige durch die dortige Verwaltung. 

Erforderliche Urkunden 
Für die Eintragung des Sterbefalles in das Sterbebuch sollten 
folgende Unterlagen vorgelegt werden:
●  Todesbescheinigung und Leichenschauschein des Arztes
●  bei mündlicher Anzeige des Todesfalles der Personalaus-

weis des Anzeigenden
●  bei Verheirateten oder verheiratet Gewesenen ein Auszug aus 

dem Familienbuch vom Standesamt des Wohnortes. Das Fami-
lienbuch beim Standesamt ist nicht zu verwechseln mit dem 
Stammbuch der Familie, das die Eheleute in ihrem Besitz ha-
ben! Dies kann zur Eintragung des Sterbefalles mit vorgelegt 
werden. Im Zweifel sind folgende Urkunden mitzubringen:
Heiratsurkunde, bei Witwen oder Witwern die Sterbeurkunde 
des verstorbenen Partners, bei Geschiedenen das Scheidungs-
urteil mit Rechtskraftvermerk, bei Ledigen die Geburtsurkunde.

Die Vorlage dieser Urkunden ist nicht erforderlich, wenn die 
entsprechenden Personenstandsbücher beim Standesamt 
geführt werden.
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Art und Ort der Bestattung richten sich zunächst nach dem 
Willen des Verstorbenen. Hat der Verstorbene Wünsche in 
dieser Hinsicht geäußert, so vertraut er in der Regel darauf, 
dass seine Angehörigen seinen Willen erfüllen werden. Recht-
lich bindend sind jedoch getroffene Anordnungen nur dann, 
wenn sie als formgerechter letzter Wille verfasst wurden.

Fehlt es an einer Willensäußerung des Verstorbenen, so sind 
die Angehörigen berechtigt, über Art und Ort der Bestattung 
und die Einzelheiten zu deren Gestaltung zu entscheiden.

Dabei geht der Wille des überlebenden Ehegatten vor dem 
aller Verwandten. Hinterlässt der Verstorbene keinen Ehegat-
ten, so geht der Wille der Kinder oder ihrer Ehegatten dem der 

übrigen Verwandten, der Wille näherer Verwandter dem der 
entfernteren Verwandten oder des Verlobten vor.

Zuständig für alle mit der Bestattung zusammenhängenden 
Friedhofsangelegenheiten ist die Friedhofsverwaltung auf dem 
Hauptfriedhof (Crimmitschauer Straße 45, 08058 Zwickau),
Tel.: 0375/83 67 12 oder 0375/83 67 10.

Dort werden auch Auskünfte über die verschiedenen Bestattungs-
arten (Reihen- oder Wahlgräber, Gemeinschaftsanlagen) sowie 
Gestaltung von Grabmälern und Grabeinfassungen erteilt.  Vor 
Ort kann die Grabstelle besichtigt und ausgesucht werden. Auch 
bezüglich der Höhe der von der Bestattungsform abhängigen 
Friedhofsgebühren kann auf Wunsch Auskunft gegeben werden.

Trauerhalle und Abschiednahme auf dem Hauptfriedhof Abschiednahme Hauptfriedhof
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War ein Verstorbener Mitglied einer öffentlich-rechtlichen Religionsgemeinschaft 
(z.B. Evangelische Landeskirche, Römisch-katholische Kirche) und lässt sich diese 
Zugehörigkeit durch die Meldedatei bzw. durch die Heirats- und Familienbücher 
beim Standesamt nachweisen, so wird die Konfessionszugehörigkeit in die Ster-
beurkunde eingetragen, sofern die Angehörigen damit einverstanden sind. Für das 
Pfarramt, welches für die kirchliche Beerdigung zuständig ist, gilt dies gleichzeitig 
als Nachweis, dass der Verstorbene seiner Kirche bis zum Tod angehörte. Die nächs-
ten Angehörigen sollten zweckmäßigerweise direkt mit dem zuständigen Pfarramt 
Kontakt aufnehmen, um ein Gespräch zur Vorbereitung der kirchlichen Beerdigung 
zu vereinbaren. Falls keine kirchliche Beerdigung gewünscht wird, ist das beauf-
tragte Bestattungsunternehmen auf Wunsch gerne bereit, einen Trauerredner zu 
vermitteln. Gleiches gilt für Art und Form der Ausgestaltung der Trauerfeier. Das 
Abschiednehmen vom Verstorbenen am offenen Sarg ist grundsätzlich möglich, je-
doch mit vorheriger Absprache mit dem beauftragten Bestattungsunternehmen.

Blumenschmuck und Grabbetreuung

Trauerfeier oder
ein anderer Anlass im

Kaffee Kränzchen

Crimmitschauer Str. 28 c
direkt gegenüber Hauptfriedhof

08058 Zwickau
Inh.: B. Höfer

Telefon: 03 75/4 40 69 44
Mobil: 01 73/4 75 50 08

Variable Öffnungszeiten
nach Absprache

Ob nach den Wünschen, die der Verstorbene zu Lebzeiten geäußert hat, oder nach 
den Vorstellungen der Angehörigen – für Grün- und Blumenschmuck als würdi-
gen Rahmen für eine Trauerfeier – sind die Floristen und Gärtner Ihre direkten 
Ansprechpartner. Bei Ihnen fi nden Sie kompetente Beratung, individuelle Gestal-
tungsvorschläge und umfassenden Service; die Umsetzung Ihrer Vorgaben steht 
dabei stets im Vordergrund. Außerdem stehen die Floristen und Gärtner für die 
weitere Grabpfl ege und Gestaltung des  Grabschmuckes zur Verfügung. Art und 
Umfang der Leistungen bestimmen Sie ganz nach Ihren persönlichen Vorstellun-
gen – die Floristen und Gärtner garantieren Ihnen ein gepfl egtes Grab für einen 
langen Zeitraum.

Rhetorik und Gesang

Eva Löffler
Ihre einfühlsame Begleiterin

Messingwerk 6
08309 Eibenstock
Tel. 03 77 52/25 34
Fax 03 77 52/25 34
mobil 0178/41 75 290
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Rentenversicherung
Der Tod eines Rentenempfängers ist schnellstmöglichst beim 
Postrentendienst zu melden, damit keine Überzahlungen 
entstehen. Nach Ableben eines in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und Angestellten Versicherten, erhält die Wit-
we bzw. der Witwer von der zuständigen Rentenrechnungs-
stelle eine Vorschusszahlung, sofern der Antrag innerhalb 
eines Monats dort vorliegt. Das Standesamt stellt eine ge-
bührenfreie Sterbeurkunde an die nächsten Angehörigen 
aus. Der Vorschuss dient als Überbrückung für die folgenden 
3 Monate. 

War der Verstorbene pfl ichtversichert, also noch erwerbstä-
tig, so übernimmt sein Arbeitgeber die Abmeldung über die 
Krankenkasse. Damit ist zugleich die Abmeldung zur Renten- 
und Arbeitslosenversicherung erledigt. Eine Durchschrift der 
Abmeldung erhalten die Hinterbliebenen, die dem Antrag 
auf Witwen- oder Waisenrente beigefügt werden sollte. Der 
Witwenrentenantrag ist bei der zuständigen Ortsbehörde für 
die Rentenversicherung zu stellen. Für Zwickauer Einwohner 
ist dies das Landratsamt Zwickau im Jugend- und Sozialamt – 
Versicherungswesen – im Verwaltungszentrum Werdauer Str. 
62, Haus 1.

Öffnungszeiten:
Die 9.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
Do 9.00 – 12.00 und 13.00 – 15.00 Uhr

Vorherige Terminabsprachen sind auch unter der Nummer 
0375/440222283 möglich. 

Krankenversicherung
Weiterhin ist die zuständige Krankenversicherung unter Vor-
lage der vom Standesamt ausgestellten gebührenfreien Ster-
beurkunde zu informieren.

Andere Versicherungen
Erhielt der Verstorbene eine Kriegsrente oder die Verstorbene 
eine Kriegswitwenrente, ist umgehend eine Anzeige beim zu-
ständigen Versorgungsamt erforderlich. In bestimmten Fällen 
ist auch die private Unfallversicherung, eine Privat-Sterbekasse 
oder bei einer bestehenden Lebensversicherung, die zuständi-
ge Versicherung vom Todesfall zu informieren. 

Daneben sind auch andere abgeschlossene Versicherungen, 
wie z.B. die Privathaftpfl icht-, Rechtsschutz-, Hausrat-, Kraft-
fahrzeughaftpfl ichtversicherung vom Todesfall zu unterrichten, 
damit ggf. für den die Nachfolge antretenden Versicherungs-
nehmer der Versicherungsschutz weiterhin aufrechterhalten 
werden kann.
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dies ebenfalls mitgeteilt werden. War der Verstorbene aktives 
Mitglied, sollte die Vereins- bzw. Verbandsleitung rechtzeitig 
vom Tode ihres Mitgliedes informiert werden, da üblicher-
weise eine Abordnung an der Bestattung teilnehmen möchte 
und – bei besonders verdienstvoller Tätigkeit – eine Trauerrede 
gehalten wird.

Mitgliedschaften
War der Verstorbene Mitglied in einem Verein, einer Par-
tei oder in einem Berufsverband, so ist auch dorthin der Tod 
mitzuteilen. Falls der Ehepartner an einer Fortsetzung der 
Mitgliedschaft interessiert ist, was in der Regel sinnvoll er-
scheint, um bestehende Kontakte aufrechtzuerhalten, sollte 

Lange selbständig in der eigenen Wohnung leben

Pestalozzistraße 4
08062 Zwickau
www.aeskulap-zwickau.de

Telefon 03 75/2 00 00-50
24 Stunden erreichbar
e-mail: info@aeskulap-zwickau.de

+ Tagespflege (neu)

Nach dem Verlust eines geliebten Partners fühlt sich der al-
lein Zurückgebliebene oft von den vielen Aufgaben des All-
tags überfordert. Er kann auf eine Reihe von Hilfen zurück-
greifen, die das Leben und die Haushaltsführung erleichtern. 
Reinigungsunternehmen und Haushaltsdienste bieten dafür 
Leistungen in unterschiedlichem Ausmaß an. 

Achtung!
Wichtig ist bei allen Serviceleistungen, den genauen Umfang 
in einer vorab geführten Beratung ausführlich zu besprechen 
und möglichst konkret schriftlich zu fi xieren.

Pfl egedienste übernehmen im Pfl ege- oder Krankheitsfall 
nicht nur die Grund- und Behandlungspfl ege, die vom Arzt 
verordnet wird, sondern auch die Verhinderungspfl ege. Das 
bedeutet, dass vom Pfl egedienst die Pfl ege übernommen 
werden kann, wenn die Pfl egeperson, die sonst die Pfl ege 
ausgeführt hat, ausfällt. 

Urnenreihengrabanlage Hauptfriedhof

http://www.aeskulap-zwickau.de
mailto:info@aeskulap-zwickau.de
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Diese Verhinderungspfl ege ist vor Beginn bei der jeweiligen 
Pfl egekasse zu beantragen.

Eine 24-Stunden-Pfl ege ist ebenso möglich wie eine Teilbe-
treuung oder nur spezielle Handhabungen wie Verbands-
wechsel, Medikamentengabe etc. Spezielle Beratungen zu 
Krankheiten wie Bluthochdruck, Arthrose und Diabetes bie-
ten ortsansässige Apotheken.
 

Häufi g ist es möglich, mit einfachen Mitteln und geringem 
Aufwand die Wohnung altersgerecht auszustatten, um einen 
Umzug in ein Heim zu vermeiden. Architekten und Baufi r-
men geben Tipps und Hinweise zu Wohnraumanpassungen 
bei alters- bzw. körperbedingten Einschränkungen.
 
Gut erkennbare Hausnummern, ausreichende Beleuchtung 
des Eingangsbereichs und beleuchtete Klingelschilder er-
leichtern dem Notarzt die Suche und können helfen, ein Le-
ben zu retten.

Ältere Menschen, die allein leben, haben häufi g ein erhöhtes 
Sicherheitsbedürfnis. Diesem trägt ein Hausnotruf Rechnung, 
der auch auf begrenzte Zeit gemietet werden kann.Bei Perso-
nen mit Pfl egestufe wird der Hausnotruf als Hilfsmittel in be-
stimmtem Umfang von den Pfl egekassen anerkannt. Zum Teil 
werden zu Um- und Einbauten fi nanzielle Zuschüsse gewährt.

Pflegedienst „Am Steinberg“Pflegedienst „Am Steinberg“
Tel./Fax: 03 74 62 / 2 98 47
Funk: 0170 / 9 80 79 49
e-mail: pflege-am-steinberg@gmx.de

Wir sind für Sie daWir sind für Sie da
– Beratung und Betreuung im Pflegefall
– häusliche Krankenpflege rund um die Uhr
– hauswirtschaftliche Versorgung
– Intensivkrankenpflege
– ambulante Onkologie
– Fahr- und Begleitdienst
– Mahlzeitenversorgung
– Urlaubsvertretung

Inh. Petra HöhneInh. Petra Höhne

Hauptstraße 91
08237 Steinberg
OT Rothenkirchen PflegePflege

muss ni
cht

muss ni
cht

teuer 
sein!

teuer 
sein!

Lindenallee auf dem Hauptfriedhof

mailto:pflege-am-steinberg@gmx.de
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Banken, Sparkassen oder Postbanken, bei denen der Verstorbene 
ein Konto hatte, sind ebenfalls zu verständigen. Sofern keine Konto-
vollmacht durch einen Angehörigen bestand, sind Zahlungsanwei-
sungen nur dann möglich, wenn der Betreffende einen Erbschein 
des zuständigen Nachlassgerichtes vorlegt. In der Praxis jedoch 
begleichen die meisten Banken die anfallenden Beerdigungskos-
ten zu Lasten des Kontos des Verstorbenen, sofern die Auslagen 
durch Originalrechnungen nachgewiesen werden. Weiterhin ist 
zu prüfen, ob Änderungs- oder Kündigungsmitteilungen an den 
Wohnungsvermieter sowie für den Bezug von Strom, Gas, Wasser 
oder sonstige Verpfl ichtungen des Verstorbenen (Zeitungsabon-
nement, Buch- oder Zeitschriftenclub usw.) erforderlich sind.

Nachlassregelung
Es empfi ehlt sich, zu Lebzeiten seine Angelegenheiten recht-
zeitig und umsichtig zu ordnen. Dies sollte insbesondere dann 
geschehen, wenn man als Einzelperson lebt und kinderlos ist 
oder unverheiratet mit einem Partner zusammenlebt. Beson-
ders Alleinstehenden ist zu raten, Namen und Anschriften von 
zu benachrichtigenden Verwandten und Bekannten sowie an-
dere wichtige Informationen an leicht auffi ndbaren Stellen in 
der Wohnung zu hinterlegen.

Ein notariell beurkundetes Testament ist insbesondere in den 
Fällen ratsam, in denen der Verstorbene Grundbesitz oder nicht 
nur geringfügiges Vermögen hinterlässt. Damit ist sichergestellt, 
dass der Nachlass auch demjenigen zukommt, den der Erblasser 
zu Lebzeiten begünstigen wollte. Ist ein Testament nicht vor-
handen, gilt die gesetzliche Erbfolge. Danach gilt grundsätzlich, 
dass der Verstorbene von seinem Ehegatten und seinen Kindern 
jeweils zur Hälfte beerbt wird, sofern die Ehegatten im gesetzli-
chen Güterstand lebten (Zugewinngemeinschaft). Daher emp-
fi ehlt sich der Gang zu einem Notar. Wird im Nachlass ein 
handgeschriebenes Testament mit Datum und Unterschrift 
des Erblassers gefunden, ist dies umgehend von den Angehö-
rigen dem zuständigen Nachlassgericht auszuhändigen.

Vorsorgeregelung
Viele Bestatter bieten Vorsorgevereinbarungen an, in denen alle 
mit der Bestattung zusammenhängenden Dinge zu Lebzeiten 
geregelt werden können. Dies gilt sowohl für die Regelung von 
fi nanziellen Angelegenheiten als auch für die vorzeitige Fest-
legung aller Abläufe und Erfordernisse, die mit einer späteren 
Bestattung zu tun haben können. Somit sind in diesem Zusam-
menhang Vereinbarungen vielfältiger Art denkbar.

IMPRESSUM
Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Trägerschaft. Änderungs-
wünsche, Anregungen und Ergänzungen für die nächste Aufl age 
dieser  Broschüre nimmt die Verwaltung oder das zuständige Amt 
entgegen. Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und Anordnung des 
Inhalts sind zugunsten des jeweiligen Inhabers dieser Rechte urhe-

berrechtlich geschützt. Nachdruck und Übersetzungen sind – auch 
auszugsweise – nicht gestattet. Nachdruck oder Reproduktion, gleich 
welcher Art, ob Fotokopie, Mikrofi lm, Datenerfassung, Datenträger 
oder Online nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlages.

Quellenverweis: 

Foto-Studio Bergfeld aus Wilkau-Haßlau

08056031 / 2. Aufl age / 2009

www.alles-deutschland.de

mediaprint WEKA info verlag gmbh
Lechstraße 2

D-86415 Mering

Tel. +49 (0) 82 33   3 84-0

Fax +49 (0) 82 33  3 84-1 03

info@weka-info.de · www.weka-info.de

www.alles-deutschland.de

http://www.alles-deutschland.de
mailto:info@weka-info.de
http://www.weka-info.de
http://www.alles-deutschland.de
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Die Stadt Zwickau betreibt insgesamt 5 Friedhöfe mit einer 
Gesamtfl äche von mehr als 18,5 ha. Der größte Friedhof ist der 
Hauptfriedhof direkt im Stadtgebiet mit ca. 14,1 ha. Die vier 
anderen Friedhöfe befi nden sich in den Ortsteilen Marienthal, 
Eckersbach und Pölbitz. Alle Friedhöfe werden vor Ort von 
städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern betreut. Sie 
erfüllen Verwaltungsaufgaben und verrichten die notwendi-
gen Pfl ege-, Wartungs- und Unterhaltungsarbeiten.

Bei Bestattungen müssen Gräber und Urnengrabstätten geöff-
net und wieder geschlossen werden, sind die Verstorbenen zur 
Trauerhalle und zum Grab zu transportieren und anschließend 
die Gräber zu hügeln. Außerdem sind Pfl egearbeiten in den 
Grünfl ächen zu erledigen wie Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Bäume und Sträucher auslichten, Unkraut jäten, Laub rechen, ab-
geräumte Gräber auffüllen, gießen, neue Grabanlagen anlegen, 
Kriegsgräberanlagen pfl egen sowie die öffentlichen Blumen- und 
Staudenrabatten der Jahreszeit entsprechend zu bepfl anzen.

Aber auch Wartungs- und Unterhaltungsarbeiten stehen 
an, wozu das Entleeren der Abfallbehälter, das Reinigen und 
Kehren der Wege und Treppen genauso gehören wie die Rei-
nigung und Wartung von Wasserstellen, das Säubern von Ab-
laufschächten und der Dachrinnen, die Pfl ege und Reinigung 
des Maschinenparks sowie die Reparatur von Werkzeugen. 
Nicht zu vergessen ist der geregelte Winterdienst, der auch an 
Sonn- und Feiertagen wahrgenommen werden muss. 

Zu den Verwaltungsaufgaben gehören die Vergabe der Bestat-
tungstermine, der Grabstellenverkauf, das Führen und Ergän-

zen der Grabbücher, der computerunterstützten Friedhofsda-
tei und der Friedhofspläne sowie die Betreuung und Beratung 
der Bürgerinnen und Bürger.

Die Friedhofsverwaltung befi ndet sich auf dem Hauptfried-
hof, Crimmitschauer Straße 45, 08058 Zwickau, und ist unter 
den Nummern 0375/83 67 12 oder 0375/83 67 10 zu erreichen.

Öffnungszeiten:

März – Oktober
Mo. 8.00 – 12.00 und 13.00 – 15.30 Uhr
Die. 8.00 – 12.00 und 13.00 – 17.30 Uhr
Mit. 8.00 – 12.00 Uhr 
Do. 8.00 – 12.00 und 13.00 – 15.30 Uhr
Fr. 8.00 – 11.00 Uhr 

November – Februar
Mo. 8.00 – 12.00 und 13.00 – 15.30 Uhr
Die. 8.00 – 12.00 und 13.00 – 16.30 Uhr
Mit. 8.00 – 12.00 Uhr
Do. 8.00 – 12.00 und 13.00 – 16.30 Uhr
Fr. 8.00 – 11.00 Uhr

Weitere Aufgaben sind u.a. auch das Betreiben des Kremato-
riums.

Der Hauptfriedhof
Auf dem Friedhofsgelände befi nden sich eine große Trauerhal-
le, eine neu erbaute Abschiednahme  und das Krematorium.
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Folgende Arten von Grabstätten werden hier angeboten:
● Erdwahlgräber
● Erdreihengräber 
● Urnenwahlgräber
● Urnenreihengräber
● Urnengemeinschaftsanlage (anonym)
● Urnengemeinschaftsanlage mit Stelen

Der Paulusfriedhof
Zwickau-Marienthal, Bülaustraße. Fläche: 2,4 ha
Auf dem Gelände befi nden sich eine Trauerhalle und eine Ab-
schiednahme.

Folgende Arten von Grabstätten werden hier angeboten:
● Erdwahlgräber
● Erdreihengräber
● Urnenwahlgräber
● Urnenreihengräber
● Urnengemeinschaftsanlage (anonym)

Der Friedhof Eckersbach
Paul-Fleming-Str. 54, 08066 Zwickau. Fläche: 0,92 ha

Auf dem Gelände befi nden sich eine Trauerhalle und eine Ab-
schiednahme.
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Folgende Arten von Grabstätten werden hier angeboten:
● Erdwahlgräber
● Erdreihengräber
● Urnenwahlgräber
● Urnenreihengräber

Der Friedhof Pölbitz
Pölbitzer Weg, Zufahrt von Thurmer Straße aus.
Fläche: 0,99 ha

Hier fi nden jährlich nur noch 2 bis 3 Bestattungen statt. Ein Grund 
dafür, ist seine etwas abgeschiedene und mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln schwer erreichbare Lage. Auf Grund des geringen 
Bedarfs und der fi nanziellen Situation der Stadt sind auf diesem 
Friedhof auch künftig keine Planungen und baulichen Verände-
rungen vorgesehen, so dass die Trauerhalle, welche grundlegend 
saniert werden müsste, verschlossen bleibt. Für Feierlichkeiten 
kann die Trauerhalle auf dem Hauptfriedhof genutzt werden. Es 
werden auf diesem Friedhof die gleichen Grabarten angebo-
ten wie auf dem Eckersbacher Friedhof. Ebenfalls an der Thur-
mer Straße – jedoch etwas höher gelegen – befi ndet sich der 
auch von der Stadt gepfl egte jüdische Friedhof.

Das Krematorium
Im Jahre 1909 war Zwickau nach Chemnitz und Dresden die 
dritte Stadt Sachsens, in der eine Feuerbestattungsanlage in 
Betrieb genommen wurde. 1998 entstand unmittelbar neben 
der Trauerhalle auf dem Hauptfriedhof eine mit modernster 
Technik ausgerüstete neue Kremationsanlage. 2002 entstan-
den dann für den Bestatter ein neuer Eingangsbereich, ein 

Vorbereitungs- und Kühlraum sowie Büroräume für das Per-
sonal. 2008 konnten dann der Neubau des Empfangsberei-
ches sowie  der Abschiednahmeraum eingeweiht werden.

Kirchliche Friedhöfe in Zwickau
Neben den kommunalen Friedhöfen gibt es in Zwickau auch 
9 kirchliche Friedhöfe.

Friedhof Cainsdorf Friedhof Auerbach         
Tel.: 0375/661161 Tel.: 0375/475187 
Kirchstraße 3 Ernst-Thälmann-Str. 148
08064 Zwickau 08066 Zwickau

Rottmannsdorfer Friedhof Friedhof Crossen
Tel.: 0375/7929258 Tel.: 0375/455079
Rottmannsdorfer Hauptstr. 81 Straße der Einheit 1
08064 Zwickau 08058 Zwickau

Johannes-Friedhof Weißenborn Friedhof Bockwa
Tel.: 0375/216291 Tel.: 0375/671351
Crimmitschauer Straße 86 Bockwaer Weg 5
08058 Zwickau 08056 Zwickau

Friedhof Mosel Planitzer Friedhof
Tel.: 037604/2978 Tel.: 0375/7929258
Dänkritzer Straße 26 Friedhofstr. 1
08058 Zwickau 08064 Zwickau

Friedhof Schlunzig (Pfarrer Hermsdorf aus Wernsdorf)
Tel.: 03763/3120, Am Dorfteich, 08058 Zwickau
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